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fetterjttttbcr.

3ft es bod), al« tjätt'8 bie ©onne

Stngettjan ben (Srbenfinberu,

$>afj ber üftadjt fie prometheeifdj

Ururredjte motten rjtnbern.

SBeldj ein ^unfein, roeldj ein ©lifcern

jüngft am Urtrotfjftod=3rufje,

S8\8 bie ©tente ängfttidj fragten:

kommen roir fjeut nidjt jum (Srufje?

©od) ber 3wridjfee Çat »ornet)nt

lieber folgern Xi)uxi gelädjelt,

£)urdj ^lopftod'fdjen Sarbenroetfjraudj

längft in ©d)IuTnnter eingefädelt.

#ordj, ba geJjt'3 uon Ofen? ^iuje

5Bi3 jur |)odjroadjt in ber 9htnbe,

£>eimlidj treiben, gluftern, Kennen,

9feue, fonberbare fömbe.

Unb am Slbenb ßubouici,

Site er feine SRwj' rooîtt' Ijaben",

SBedten grelle geuerjeugen

Sßlöfclidj auf ben alten Knaben.

SBo bie Slu fonft friebltdj ladjte,

©tanb ein ,3auber=3reuergarten,

Suft'ge (Gnomen fab man jaudjjenb

Der gefpenft'gen (Stuttjen roarten.

Söller fnatten unb qte Slntroort

©priifjt'8 uon Jorgen auf jura Rimmel,

SBie biefj Jorgen? 'S ift ein jaub'rifdj

greentjaftes ©lanjgeroimmel.

SBo fonft a»eilen lag, b>t 93ulïan

Slufgeridjtet feine ©ffen,

£ört' id) nidjt ein füfj' Geläute,

$ätt' idj bidj, Srjalrorjl, »ergeffen,

$a, bu bift ein ©trarjlengürtel

ftodj gemadj, bes ®urtete (Snbe

SBiirb' idj fjeute nimmer ftnben,

SBohm idj bie Slide roettbe;

S)enn es leudjten Ijer uon ^ürtdj,

SftieSbadj, @nge, fitdjterfluttjen ;

Unter ^ubel, »öüerfdjüffen

SBadjfen ftetig metjr bie (Slutljen.

Stuf bem SBaffer, an ben Ufern

Rubelt'S: aftödjt' e« eroig bauern!

Sin idj'ê?" tjört ben ©ee man pftern,

Jpingeroäljt in füfjen ©Jauern.

SBer finb bodj bie SJiagier biefer

^euçrjauber, ^auberfeuer??

£>, bite ift ber ädjte, redjte

gürdjer geift, ein âroinglî treuer!

-d-
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!!Iu8il'il'ìe8 kumoi'isiisek 8atvi'i8eke8 Woeksnblà

Vei'iìiiwl>l'!IieI>e KMM ^ à i>àli. Lxpeâitioii: kàdvlàze, SS, löncli. vi-lielc i»» j. Mag, ^i-icli.

Lrietv uvâ ktvlâvr kràv.

^tle po»tiimt«r uoà Suvàncllungen ueàwso SestelluAgen sutxsxsu. ^r,nl<o ktìr ckis Sei,«»!? : ?ür A Ikouate ?r. kllr k Ickou»to l/r. iî. SO,
à Rîî Noll»ts ?r. Rv; krìr ckàs lldrlge l-urop», kiir ^«zvpien uoà âis Vereinigt«« 8t»»t«n von k<orclsm«à fur « tVlouàts ?r. 7, kür IS Nouste
?r. R». Sv; ftir 80ö»meä» uuà Voràertìelen à « àlousts ?r. », kur RÜS àlouà ?r. t«. à--eîne àmms^n SS «As.

làssrs.îê vor vierg«sp»ltsoe ?eàeils tur àiv 8<!>>«»Ir LiZ Ots., ktìr à »u,l,ncl sv Vt8. ; dsi tiVIecleriiolungen deâeuteoàsr R-rb»tt.
àktrâjxe doküräera »ll« »nnonesn - /izenturen.

V«rt?vî«r kur k>r«II's Luodusocklmi« ; ktìr ««r»: »»Ip'seks Luottlutuckluoe; ktìr Zll»iì»»ck uoà
j. t. ssre» iu >»ll»nâ.

Feuer^auber.

Ist es doch, als hätt's die Sonne

Angethan den Erdenkindern,

Daß der Nacht sie prometheeisch

Ururrechte wollen hindern.

Welch ein Funkeln, welch ein Glitzern

Jüngst am Urirothstock-Fnße,

Bis die Sterne ängstlich fragten:

Kommen wir heut nicht zum Gruße?

Doch der Zürichsee hat vornehm

Ueber solchem Thun gelächelt,

Durch Klopstock'schen Bardenweihrauch

Längst in Schlummer eingefächelt.

Horch, da geht's von Okens Höhe

Bis zur Hochwacht in der Runde,

Heimlich Treiben, Flüstern, Rennen,

Neue, sonderbare Kunde.

Und am Abend Ludovici,

Als er seine Ruh' wollt' haben",

Weckten grelle Feuerzeugen

Plötzlich auf den alten Knaben.

Wo die Au sonst friedlich lachte,

Stand ein Zauber-Feuergarten,

Lust'ge Gnomen sah man jauchzend

Der gespenst'gen Gluthen warten.

Böller knallen und als Antwort

Sprüht's von Horgen auf zum Himmel,

Wie dieß Horgen? 's ist ein zaub'risch

Feenhaftes Glanzgewimmel.

Wo sonst Meilen lag, hat Vulkan

Aufgerichtet seine Essen,

Hört' ich nicht ein süß' Geläute,

Hätt' ich dich, Thalwyl, vergessen,

Ja, du bist ein Strahlengürtel

Doch gemach, des Gürtels Ende

Würd' ich heute nimmer finden,

Wohin ich die Blicke wende;

Denn es leuchten her von Zürich,

Riesbach, Enge, Lichterfluthen ;

Unter Jubel, Böllerschüssen

Wachsen stetig mehr die Gluthen.

Auf dem Wasser, an den Ufern

Jubelt's: Möcht' es ewig dauern!

Bin ich's?" hört den See man flüstern,

Hingewälzt in süßen Schauern.

Wer sind doch die Magier dieser

Feuerzauber, Zauberfeuer??

O, das ist der ächte, rechte

Zürcher geist, ein Zwingli treuerl
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